
Programm 

 
 

Nicolas de Grigny   “Veni Creator” 

(1672-1703)  

 

Johann Sebastian Bach  Triosonate G-Dur BWV 530  

(1685-1750) 

 

Charles Villiers Stanford  Fantasia and Toccata op. 57 

(1852-1924) 

 

 

Lebenslauf  
 

Anna-Victoria Baltrusch, 1989 in Berlin geboren, studierte an der Hochschule für 

Musik Freiburg im Breisgau die beiden Studiengänge Evangelische Kirchenmusik 

(Orgel bei Prof. Martin Schmeding, Prof. Zsigmond Szathmáry und Frédéric 

Champion) und Klavier (Prof. Gilead Mishory), im Oktober 2016 legte sie dort mit 

Auszeichnung ihr Konzertdiplom im Fach Orgel ab. 

Während ihres Studiums wurde sie mit einem Stipendium des Ev. Studienwerks 

Villigst e.V. gefördert. 

Seit dem Gewinn des Internationalen Orgelwettbewerb der Bach-Gesellschaft 

Wiesbaden im Jahr 2009 erhielt sie zahlreiche Preise bei internationalen 

Orgelwettbewerben, so unter anderem beim Deutschen Musikwettbewerb, dem 

Internationalen Musikwettbewerb der ARD oder der International Organ Competition 

St. Albans (GB). 

Anna-Victoria Baltrusch konzertiert in Deutschland und dem europäischen Ausland. 

Im Januar 2012 debütierte sie mit einem Orgel-Recital in der Berliner Philharmonie 

und arbeitete mit Klangkörpern wie dem Sinfonieorchester des Bayerischen 

Rundfunks, der Neuen Philharmonie Westfalen, dem Brandenburgischen 

Staatsorchester oder dem NDR-Rundfunkchor. 

Von 2014 bis 2015 übernahm sie in Elternzeitvertretung die Bezirkskantorenstelle an 

der Ev. Christuskirche in Bad Krozingen. Seit WS 2015/16 hat sie einen Lehrauftrag 

für Künstlerisches Orgelspiel an der Hochschule für Musik und Theater Leipzig, seit 

Februar 2016 ist sie zusätzlich als Organistin an der Alten Tonhalle-Orgel des 

Neumünsters Zürich tätig. Seit Mai 2017 leitet Anna-Victoria Baltrusch den freien 

Kammerchor TonArt Zürich. 

 



 

 


